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Wahlergebnisse ans dem Reiche .
Im Nachstehenden stellen wir die weiteren bis heute bekannt

gewordenen Einzelergebniffe zusammen :
1. Wahlkreis (Ostpreußen ) , Soz . 347 419 (7), Deutschem .

Part . 146157 (3) , Deutsch -nat . Bpt . 89 210 (2) . Christi . « Pt.
6b 929 (0), Deutsche « Pt. 68 488 ( 1 ) , Soldatenliste 40 2S7 (0) .
Der vierte Teil der Wahlbezirke steht noch aus .

3 . Wahlkreis (Berlin .) Amtlich wird gemeldet : Die Wahlen
im Berliner Wahlkreis ergaben : Sozialdemokr . 368 864 (8,
Scheidemann . Fischer , Pfannkuch, Schmidt, Heimann ) , Un-
abh. Soz . 278 91b ( 4, Eichhorn, Haase, Laukant , Luise Zitz ),
Deut sch -dem . Part . 163 448 (2, Naumann , Hartmaun ), Deutsch-
natl . Volkspariei 92 374 ( 1 , Laverrenz ) , Deutsche Volkspartei
84 370 ( I , Kahl ), Christliche Volkspartei 81021 (1 , Pfeiffer ) .
Abgegeben wurden 1002 671 Stimmen .

6. Wahlkreis Frankfurt (Oder ) . Voraussichtliches Wahl¬
ergebnis : Deutschdemokratische Partei 69 098 , Deut¬
sche Volkspartei 11388, Deutschnationale Volks¬
partei 60 911, christliche Volkspartei 5369 , Mehrheitssozialdemo -
kraten 187 362 , Unabhängige Sozialdemokraten 2330. Ver¬
mutlich gewählt 4 Sozialdemokraten , 2 Deutschnationale , 2
Deutschdemokraten.

9. Wahlkreis (Breslan ) . Ergebnis von 363 Bezirken : So -
zioldem. Partei 189 478, Deutsch-Dem . Partei 47 038 , Zen¬
trum 41313, Deutsch-natl . Volkspartei 38 822 , Unabh . So¬
zialem . Partei 812.

10. Wahlkreis (Oppeln ) : Christi. Volkspartei 321 300 (3
Sitze ) , Sozialdemokratie 216 897 (8 Sitze ), Deutsch-nationale
Volkspartei 47 844 ( 1 ), Deutsch-dem. Partei 48 632 (1), Unab-
hängige 32 647 (0) .

12. Wahlkreis (Magdeburg und Anhalt ) . D .-Dem . P . 323242 ,
D . Vp . 27 908, D .-natl . Vp. 73134 , Chr . Vp. 13 070. Demnach
entfallen auf die verbundene Liste der bürgerlichen Parteien
zusammen 337 884 Stimmen , Soz Partei 804 316 , Unabh.
Soz . 26 270 . Es erhalten demnach voraussichtlich: Soz . 7,
D . Dem . P . 3, D .-natl . Vp . 1 Sitz .

14 . Wahlkreis (Schweswig-Holftcin und Fürstentum Lübecks
Mehrheitssozialisten 204 106, Unabh. Soz . 18141, Deutsche
Dem . Partei 138 363, Deutsche Volkspartei 43174 , Bauern -
und Landarbeiter -Deinokratie 81 771 , Deutsch-nat . Volkspartei
87 848, Zentrum 4784 Stimmen . (Altona und GlückSburg-
Stadt find in dieser Zusammenstellung nicht enthalten ) . Es
würden nach dem bisherigen Ergebnis entfallen : auf die Mehr¬
heitssozialisten 8 , auf die Deutsche Dem . Partei 3, auf die
Deutsche Volkspartei , die Deutsch-nat . Volkspartei und die
Bauern - und Landarbeiter -Demokratie je 1 Sitz .

18. Wahlkreis (Oldenburg ) . Voraussichtliches Wahlergebnis
aus dem 18 . Wahlkreise : Deutschdemokraten 2, Deutschchrist¬
liche 2, Volkspartei 1, Sozialdemokraten 2 Abgeordnete.

1K. Wahlkreis (Hannover , Hildesheim . Lüneburg und Braun -
fchweig ) : Es fehlen noch 72 Bezirke, darunter auch Braun¬
schweig Soz . 816111, Unabh . 68 611 , Ver . deutsche Hann . Par¬
tei und Christi . Volkspartei 288 874 , Deutsch-dem. Partei
141799, Deutsche Volksp . 103 322 , Braunschweiger Landes -
Wahlverein 39 798, Dcutsch -natl . Volkspartei 30 893.

18. Wahlkreis (Arnsberg ) : Soz . 678 862 , Ztr . 464 013 , D .
Vp. 217 686, D .-Dem . Partei 188 247 , Unabh . Soz . 92 909 .
Einige Wahlbezirke stehen noch aus .

20 . Wahlkreis (Köln und Aachen ) : Resultat von 474 Bezir¬
ken von Köln, die insgesamt 804 Bezirke ' aufweist . Zentr .
106 291, Soz . 108 364, D .-Dem . Partei 32 384 , D . Vpt . 18 619,
D . Nat . Vp . 8174, Unabh. Soz . 3939.

24. Wahlkreis (Oberbahern und Schwaben ) : Soz . 300873 ,
Bauernbund 131789, Nationalliberale und Mittelpartei 10 866 ;
Bayerische Volksp . (Ztr .) 322 838 , Deutsche Volksp. (Deutsch-
Dem . Partei ) 106 943, Republ . Partei 2, Unabhängige 40 673.

28. Wahlkreis (Riederbapern und Oberpfalz ) : Soz . 122 217
Unabhängige 2188 , Bayerische Volkspartei (Zentr .) 219 886,
Deutsche Volksp . (Deutsch -dem. Partei ) 24 878 , Bauernbund
92 789.

28. Wahlkreis (Ober -, Mittel , und Unterfranken ) : Soz .
208 923, Unabhängige 41712, Deutsche Volksp. (Deutsch-dem.
Partei ) 123612, Bayerische Volksp. (Zentr .) 188 344, National -
liberale und Mittelpartei 66 884 .

28 . Wahlkreis (Sachsen 1—9) . Soz . 7, Dem . 2, Deutsche
Volksp. 2, D .-natl '

. Partei 1 . Demnach sind in allen drei
Wahlkreisen der sächsischen Republik nach den vorläufigen Er -
gkbnissen gewählt : 17 Sozialdemokraten , 6 Demokraten , 4
Deutsch -Nat . Parteiler , 3 Deutsche Volksparteiler und 3 Un¬
abhängige.

29. Wahlkreis (Sachsen 10—14). Gewählt find Mehrheits .
sozialdemokraten 2, Unabh. Sozialdemokraten 3, Deutsch-Dem .
2, Deutsch -nationale Volkspartei 1 .

30. Wahlkreis (Sachsen 15—23 ) : Soz . 813 744 (8 Size ),
Deutsch- demokrat. Partei ) 187 616 , (3), Deutsch-nat . Vp. 116 899
( 1 ). Unabh. 86 794, Zentr . 3699 .

35 . Wahlkreis (Mecklenburg und Lübeck) : Deutsch-nationale
Volkspartei 1 Sitz, Denwkratische Partei . 2 Sitze, Sozialdemo¬
kraten 3 Sitze, die vereinigte Liste der Deutsch-nationalen
Volkspartei, der Deutschen Vclkspartei und des Bauernbundes
erhielten zusammen 61000 Stimmen , die Demokraten 113 000
Stimmen , die Sozialdemokraten 175 000 Stimmen .

37. Wahlkreis (Hamburg , Bremen und Stade ) . Auf die ver¬
bundene Liste der Mehrheitssozialisten und der Unabh . So¬
zialisten entfallen 426322, auf die deutsch -dem Partei 204 077,
auf die verbundene Liste der deutschen Volkspartei , der deutsch ,
nationalen Volkspartei , des Zentrums usw. 108 262 Stimmen .
Es erhalten danach: Mehrheitssozialisten 6, Unabh. Soz . 1,
Dem . 3, D . Vp . 1 und Deutschnatl . Vp. 1. ES fehlen noch
viele Bezirke.
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Worn Hage.
( Dir Wahle« zur Rationalversammlung .

Verfassungsentwurf.)
Der Reichs

Das Ergebnis der Wahlen zur deutschen Na¬
tionalversammlung läßt sich auch heute noch
nicht genau feststellen. Der «Berliner Lokalanzeiger" hat

-an Hand der Wahlresultcrte ans etwa der Hälfte der
Wahlkreise ausgerechnet, daß bis jetzt gewählt sind :
Mehrheitssozialisten 96, Deutsch -Demokratische Partei 40,
christliche Volkspartei (Zentrum ) 35, Deutsch-Nationale
und deutsche Volkspartei 24 , unabhängige Sozialdemo¬
kraten 10 , Kleinere Parteien 7.

Selbstverständlich ist diese Berechnung mit aller Vorsicht
aufzunehmen , zumal sie ja nur die Hälfte der Wahlkreise
berücksichtigt . Immerhin ist sie nicht uninteressant , da
sie uns bereits ungefähr zeigt, in tvelcher Reihenfolge
die Parteien , der Stärke nach gerechnet , im Reichsparla¬
ment auftreten werden. Die stärkste Partei werden ganz
zweifellos die Mehrheitssozialdemokraten sein . Ihnen
folgt in beträchtlichem Abstand die Deutsch-Demokratische
Partei , di« den Fortschritt und den linken Flügel der
Nationalliberalcn umfaßt : dann käme das Zentrum
(Christliüd Volkspartei) und nach ihm die Deutsch-Natio¬
nalen und die deutsche Volkspartei , das heißt also die
Konservativen und die Rechtsnationalliberalen , die in
Norddeutschland gemeinsam in den Wahlkampf gezogen
sind . An letzter Stelle würden , wenn wir von den ganz
kleinen Parteien absehen, die unabhängigen Sozialdemo¬
kraten erscheinen . Es wäre sonach zu rechnen mit einem
sehr starken Anschwellen der sozialdemokratischen Man -
datszifsern und mit einem erheblichen Rückgang für das
Zentrirm , die Konservativen und die Rechtsnationallibe¬
ralen . Der eigentliche Liberalismus , das heißt also die
deutsch-demokratische Partei , würde ihren Besitzstand nicht
nur gewahrt , sondern noch vergrößert haben. Die un¬
abhängige Sozialdemokratie besaß im alten Reichstag
einige 20 Mitglieder : sie wird die gleiche Zahl wohl nicht
erreichen . Hält man sich an das vom Lokalanzeiger fest¬
gestellte Ergebnis , so würde , falls die Wahlresultate aus
der anderen Hälfte der Wahlkreise ähnlich ausfallen ,
»vcchrscheinlicheine knappe Mehrheit der Sozialdemokratie
herauskommen . Doch läßt sich hierüber natürlich noch
gar nichts Abschließendes sagen . Auf jeden Fall ergeben
die Wahlen eine starke Links Mehrheit , wenn
wir Sozialdemokraten und Deutsch-Demokraten als
Linksparteien aussassen .

Di« Frage , an welchem Ort die deutsche Nationalver .
sammlung tagen wird , ist noch immer nicht entschieden.
Wie es scheint, wird man sich für einen Ort außerhalb
Berlins entschließen ; und zwar soll die Stadt Weimar
den Vorzug haben, das erste Parlament der deutschen
Republik in ihren Mauern zu beherbergen.

' Die wich-
tigste Aufgabe des Reichsparlaments wird außer der
Herbeiführung des Friedens und außer der Sicherstellung
unseres Wirtschaftslebens dieSchaffungderneuen
Reichsverfassung sein .

Der Verfassungsentwurf , der der Nationalversamm -
lung unterbreitet werden soll, ist in seinen Grundzügen
bereits veröffentlicht, worden. Diese Grundzüge sind so
gehalten , daß man ihnen prinzipiell durchaus zu stimmen
kann Der Entwurf vertritt den Gedanken der Reichsein,
heit auf bundesstaatlicher Basis . Die autonome Selbst -
Verwaltung engerer und weiterer Verbände wird stark
betont unter der Voraussetzung, daß diese Selbstverwal¬
tung keineswegs im Widerspruch steht mit der notwen -
digen und unentbehrlichen Staatseinheit in allen für die
Gesamtheit des deutschen Volkes entscheidenden politischen
und wirtschaftlichen Dingen . Eine Umgestaltung der
territorialen Gliederung des Reiches soll nur auf Grund
des freien Selbstbestimmungsrechtes der Bevölkerung er»
folgen . Das endgültige Recht über den verfassungs¬
mäßigen Ausbau des Reiches hat aber einzig und allein
die Nationalversammlung zu schassen. Falls neue
deutsche Reichs st aaten errichtet werden, dürfen
sie nicht weniger als 2 Millionen Einwohner umfassen.
Der Entwurf schreibt vor, daß jeder deutsche Freistaat
eine aus einer Kammer bestehende Volksvertretung
haben muß , die in allgemeiner, unmittelbarer , gleicher
Wahl unter Beteiligung der Frauen auf dem Wege der
Verhältniswahl gewählt werden soll. Wir glauben nicht,
daß die Nationalversammlung diese Vorschrift zu Fall
bringen wird . Andererseits dürfen wir nicht verkennen,
daß die mehr rechts gerichteten Parteien das Zweikam¬

mersystem dem Einkammersystem auch für die einzelnen
Freistaaten vorziehen.

Was den zukünftigen Reichstag betrifft , so soll ey
aus zwei Häusern bestehen , dem Volkshaus und dem
Staatenhaus . Das Volkshaus soll aus den Abgeordne¬
ten des einheitlichen deutschen Volkes gebildet werden,
das Staatenhaus aus den Abgeordneten der deutschen
Freistaaten . Diese Abgeordneten zum Staatenhause sol¬
len von den Landtagen der deutschen Freistaaten aus der
Mitte der Staatsangehörigen nach Maßgabe des Landes¬
rechts gewählt werden . Bei der Bildung des Staaten¬
hauses soll grundsätzlich auf eine Million Landeseinwoh-
ner ein Abgeordneter entfallen. Kein deutscher Staat
soll durch mehr als ein Drittel aller Abgeordneten der-
treten sein. Freistaaten , die weniger als eine Million
Landeseinwohner haben, müssen sich, soweit nicht über¬
wiegende wirtschaftliche Gründe eine selbständige Ver-
tretung erfordern , zur Wahl eines gemeinschaftlichen Ab-
geordneten mit andern Staaten verbinden. Niemand
kann gleichzeitig dem Dolkshaus und dem Staatenhaus
angehören . Die Wahlperiode für die beiden Häuser des
Reichstags dauert drei Jahre .

An der Spitze des deutschen Reiches soll als dessen Re-
Präsentant ein Reichspräsident stehen, der vom
ganzen deutschen Volke gewählt wird . Gewählt ist , wer
die Mehrheit von allen irn deutschen Reiche abgegebenen
Stimmen erhält . Fehlt diese Stimmenmehrheit beim
ersten Wahlgang , so findet eine engere Wahl zwischen
den Heiden Bewerbern statt, die die meisten Stimmen
erhalten haben . Der Reichspräsident soll das Reich völker¬
rechtlich zu vertreten haben und im Namen des Reiches
Bündnisse und andere Verträge mit auswärtigen Mäch -
ten einzugehen , sowie Gesandte zu beglaubigen und zu
empfangen haben . Kriegserklärung und Friedensschluß
erfolgt indessen durch Reichsgesetz. Falls ein Völkerbund
mit dem Ziel des Ausschlusses aller Geheimverträge ge-
schlossen wird , bedürfen alle Verträge mft den im Völker¬
bund vereinigten Staaten der Zustimmung des Reichs¬
tags . Kommt eine Übereinstimmung zwischen den bei¬
den Häusern des Reichstags über eine Gesetzvorlage nicht
zustande, so ist der Reichspräsident berechtigt , eine
Volksabstimmung , über den Gegenstand der Mei¬
nungsverschiedenheiten herbeizuführen. Der Reichspräsi-
dent ernennt die Reichsbeamten und die Offiziere. Wenn
deutsche Freistaaten die ihnen nach der Reichsverfassung
oder nach Neichsgesetz obliegenden Pflichten nicht erfüllen,
kann sie der Reichspräsident dazu mit Hilfe der be¬
waffneten Macht anhalten . Die Amtszeit des
Reichspräsidenten soll sieben Jahre dauern ; Wiederwahl
soll zulässig sein . Vor Ablauf seiner Amtszeit kann der
Reichspräsident auf Antrag des Reichstags durch eine
Volksabstimmung abgesetzt werden. Die Reichs -
regierung soll aus dem Reichskanzler und der
erforderlichen Zahl von Reichsministern bestehen .
Der Reichskanzler und auf dessen Vorschlag die Reichs¬
minister sollen vom Reichspräsidenten ernannt werden.
Der Reic^ kanzler und die Reichsminister bedürfen zu
ihver Amtsführung des Vertrauens des Volks -
Hauses ; jeder von ihnen mußzurücktreten , wenn
ihm das Volkshaus das Vertrauen durch einen ausdrück¬
lichen Beschluß entzieht . Der Reichskanzler trägt dem
Reichstag gegenüber die Verantwortung für die Richt¬
linien der Reichspolitik, jeder Reichsminister selbständig
die Verantwortung für die Leitung des ihm anvertrau¬
ten Geschäftszweiges.

Betrachten wir diese Grundzüge in ihrer Gesamtheit,
so stellen sie, wie wir nochmals hervorheben möchten ,
sicherlich eine brauchbare Grundlage dar ; und wir zwei¬
feln nicht, daß sie von der Mehrheit der Nationalver¬
sammlung gebilligt werden. Der demokratische Gedanke
beherrscht den Entwurf in entscheidender Weise , und doch
hält sich das Ganze frei von Doktrinarismus und Schema-
tismus . Wir dürfen sonach hoffen , daß sich der Entwurf ,
falls er angenommen wird , auch praktisch bewähren wird.
Änderungen im Einzelnen werden ja Wohl nicht aus -
bleiben . Und ferner darf nicht vergessen werden , daß die
neuen Freistaaten erst errichtet werden müssen, und daß
es nicht leicht fein wird , hier alle Wünsche zu befriedigen
und sie doch wieder alle unter einen Hut zu bringen. In
dieser Hinsicht werden wir Wohl noch manche heftigen
Kämpfe zu erwarten haben . An der Tatsache der Brauch¬
barkeit und Güte des Verfassungsentwurfs selbst ändert
das aber nichts . Im Gegenteil, wir glauben, daß gerade
diese Tatsache die Einigung wesentlich erleichtern wird.

-K.
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* Präsident Pvinrare . eröfsnetc die Jrikdensk »»skrcnz unt
emer Rede, in der er lt . A. H. erklärte : Die Solidarität , die
uns während des Krieges vereinte und uns zu dem .Erfolg ,unserer Waffen verhaft , muß während der Verhandlungen
und auch nach der Unterzeichnung des Vertrages vollständig
weiter bestehen . Sie werden also nur nach Gerechtigkeit stre¬
ben, Diese erfordert zunächst Rückerstattungen und Wieder¬
gutmachungen . Sie verfolgt das doppelte Ziel , jedem das
ihm Zükommcnde wiederzugeben und nicht eine Erneuerung
des Verbrechens durch Straflosigkeit zu ermutigen . Gleich¬
zeitig werden die hier Anwesenden gemäß dem 14. der Punkte ,
die die alliierten Großmächte angenommen haben , einen allge¬
meinen Bund der Völker aufrichtcn, der die höchste Bürgschaft
gegen neue Anschläge auf das Völkerrecht sein wird . Diese
internationale Vereinigung wird gegen niemand gerichtet fein
und sich tiiemand verschließen. Da sie aber durch Nationen
organisiert wird, die sich opferten , um das Recht zu verteidigen,
so wird sie von diesen ihre Grundsätze erhalten und die Be¬
dingungen aufstellen, Venen sich ihre gegenwärtigen oder
künftigen Mitglieder unterwerfen werden. Es sind ans den
Tag genau 48 Jahre seit dem 18. Januar 1871 verflossen, seit,
dem das deutsche Kaiserreich von dein eingcdruiigcncn Heere
im Schlosse zu Versailles proklamiert wurde . Durch de» Raub
zweier französischer Provinzen forderte eS seine erste An¬
erkennung . Der so in seinen Wurzel » verderbte ctaat enthielt
so zugleich durch die Schuld seiner Gründer den Keim des
Todes . Aus Ungerechtigkeit heraus geboren , endete er in
Schmach . Die Staaten sind hier versammelt , um das von ihm
«»gerichtete Unheil zu beseitigen und feine Wiederkehr zu ver¬
hindern . Sie halten in ihren Händen das Schicksal der Welt .
Ich überlasse Sie , meine Herren , Ihren gewichtigen Beratun¬
gen und erkläre die Konferenz von Paris für eröffnet .

Die Ziele Frankreichs .
* In einer Ansprache an amerikanische Korrespondenten i . i

Trier sagte Fach nach einer Reutcrmeldnng : Die natürliche
Grenze , durch die die Zivilisation geschützt wird, ist der Rhein .
An ihm müssen wir die Deutschen halte« . Dadurch machen wir
es ihnen unmöglich, ihren Putsch von 1914 zu wiederholen.
Der Rhein ist die Friedensgarantie für alle Nationen , die ihr
Blut für die Sache der Freiheit vergossen haben . Wir denken
nicht an einen Angriff aus Deutschland oder au einen Wieder¬
beginn des Krieges . Aber wer kann sagen, was Deutschland,
wo die demokratischen Ideen so jungen Datums und vielleicht
oberflächlich sind , sich nicht bald wieder von seiner Niederlage
erholen und in wenigen Jahren zum zweitenmal versuchen
wird , uns zu zertrümmern ? Es liegt auf der Hand , daß Ver¬
öffentlichungen über die Präliminarbesprechüngen , die jetzt im
Gange sind , Einschränkungen unterworfen werden müssen , die
durch die schwierige und heikle Natur des Gegenstandes , den
sie zum Ziele haben, notwendig werden . Das Wesen der de¬
mokratische « Methode besteht nicht darin , daß die Beratungen
einer Regierung öffentlich abgehalten werden sollen, sondern
darin , daß ihre Beschlüsse einer Volksvertretung und einer
freien öffentlichen Besprechung auf der Rednertribüne und in
der Presse unterworfen werden sollen.

Zur Unterzeichnung des Waffenstillstands .
* Über die Notwendigkeit des Abschlusses der Waffenstill¬

standsverhandlungen macht Staatssekretär Erzberger der
.Deutschen Allgem. Ztg ." folgende Mitteilungen :

Was hätte - der Ntchtabschlnß der- Verlängerung des Waffen¬
stillstands bedeutet : die Wiederaufnahme der Kriegshandlun¬
gen. Der tatsächlich rechtlose Zustand der linksrheinische« Ge¬
biete wäre auf die rechtsrheinischen Gebiete ausgedehnt wor¬
den. Damit wäre auch das ganze rechtsrheinische Kohlen-
gebict in die Hände der Entente gekommen und für uns
nutzlos geworden. Ebenso wäre die Lebensmittelversorgung
ganz Deutschlands dadurch in Frage gestellt worden. Ferner
hätte alsdann die Blockade wieder in voller Schärfe eingesetzt
und es wäre keine Aussicht auf Milderung derselben. Alles
dies sind die landwirtschaftlichen Maschinen doch nicht wert .
Der Gesamtwert der abzugebendcn landwirtschaftlichen Ma¬
schinen beträgt 73 Millionen Mark , oder auf die Dauer der
Lieferung innerhalb 5 Monate » 600 000 Mark pra Tag . Der
Geldwert beträgt nur den 10. Teil des Wertes der ursprünglich
geforderten 600 Lokomotiven und 10 000 Waggons . Ferner
ist zugesichert worden, daß von den s. Zt . von uns beschlag¬
nahinten Waggons nur diejenigen zurückgegeben werden
müssen, über die wir noch verfügen , d. h . nicht solche, die wir
in den Osten transportiert haben in solche Gebiete, die wir jetzt
nicht mehr beherrschen. Schließlich hat Fach auch die scharfe
Auftastung des französisch Finanzkontrolleurs , betreffend dre
Kontrolle aller deutsche « Werte , mit der Bemerkung falle,;
lassen , das sei nicht Gegenstand der Waffenstillstandsverhand -
lungen . Auch das bedeutet eine Erleichterung . Auf die aus¬
führliche mündliche Berichterstattung des Staatssekretärs Erz¬
berger über den Verlauf der Verhandlungen der Verlängerung
des Waffenstillstandes in Trier haben die Volksbeauftragten
dem Staatssekretär Erzberger ihren besonderen Dank ausge¬
sprochen.

Die Lebensmittelversorgung Europas .
* Der amerikanische Pressedienst in der Schweiz meldet aus

Washington , daß eine Kabeldepesche von Hoover, dem Lebens¬
mittelverwalter der Vereinigten Staaten und Generaldirektor
der europäischen Hilfsadministration , melde, daß er die für
Europa in Betracht kommende Lebensmittelmenge auf ins¬
gesamt 1400 000 Tonnen schätze . Diese solle bis zur nächsten
Ernte durchhalten . Er berechnet die Kosten für diese zu lie¬
fernden Lebensmittel auf 61 Millionen Dollars .

Regierung und Nationalversammlung .
* Die „Deutsche Mg . Ztg." schreibt an der Spitze des Mat .

tes : In der Öffentlichkeit sind in letzter Zeit häufig Befürchtun¬
gen laut geworden, die Regierung Ebsrt -Schcidemann könnte,
ivenn die Zusammensetzung und die Beschlüsse der kommenden
Nationalversammlung ihrer politischen Auffassung nicht ent¬
sprächen, sich dem entgegenstellen und ein selbständiges, von der
Naiionalversarnmlung unbeeinflußtes Programm machen . Be¬
sonders der Wortlaut der Treuverpflichtung der Truppen , die
auf die deutsche sozialistische Republik erfolgt ist , hatte zu sol¬
cher Besorgnis Anlaß gegeben. Wir sind demgegenüber zu
der Erklärung ermächtig , daß die Regierung Ebert - Scheide -
mann , die sich u . a . auch in der genannten Treuverpflichtung
selbst eine provisorische Regierung nennt , fest auf dem Boden
der Demokratie steht und die Zukunft Deutschlands nur von
dem höchsten Willen des Volkes bestimmt wissen will, der in
der Nationalversammlung zum Ausdruck kommt. Die schweren
inneren Kämpfe, die Berlin und das Reich in den letzten Tagen
zu überstehen hatten , galten ja gerade der - Sicherung der
Wahlen zur Nationalversammlung und ihres Zusammentritts .
Die Bolksbeauftragten haben in diesen Kämpfen sich mit aller
Entschiedenheit zu der Notwendigkeit des Zusammentritts be-
kannt . Es hieße doch , das Vertrauen , Las sie sich im ganzen
Volke erworben haben, in das Gegenteil verkehren, wenn jetzt,
ohne daß wirkliche Beweisgründe vorliegen, die Möglichkeit

e .-.» agiert wird , als u irden die Voltsaiftverragten der Arbeit
der Nationalversammlung nicht jede iwtioendigee Förderung
angedeihen lassen . Hier handelt es sich nicht um Partelfragen ,
sondern um das LcVensintercsse des deutschen Volkes. Es
wäre t>« rhängaisvoll , wenn aus Parterintrressen heraus Auf¬
fassungen in die Öffentlichkeit getragen ivürderv , die der Ber-
>wirkli,hung und Sicherung dieses Lcbensintcresses im höchsten,
Grad abträglich sein müßten .

Weimar als Ort der Natioqalversaunnlnua .
* Die der Wahl des Ortes der Nationalversammlung gelten¬

den Besprechungen der Reichsregierung uitd des preußischen
Ministeriums zogen sich gestern bis zürn Abend hin. Trotzdem
ein großer Teil der Mitglieder des preußischen Ministe¬
riums anfangs sehr energisch gegen die Abhaltung
der Rationalversamutlung in , einem mittel - oder süddeutschen
Orte und für die Reichshauptstadt aussprach , entschieden sich
Wie der '

„Berl . Lok. - Anz ." meldet die Reichs - und Staats -,
regierung doch schließlich dahin , die Versammlung in einer
r . ichtpreutzischen Stadt einzubcrnfen . Es wurde Weimar ge¬
wählt .

Der Anschluss Deutsch-Österreichs.
* Nach einer Meldung der Blätter tritt die österreichische Na¬

tionalversammlung , deren Wahlen am 16. Februar vor sich
gehen, bereits am 26. Februar zusammen . Die Rationalvrr -
sammlung wird- sich laut „B . Pr .

" sofort mit dem Antrag auf
Eintritt Deutsch-Österreichs in das Deutsche Reich zu befassen
haben und sich sodann geschlossen an den Sitz der reichsdent-
schen Rationalvrrsamlung begeben. Man rechnet mit der Ver¬
schmelzung des Staatsgebietes Dentsch- Lsterreichs mit Deutsch,
fand bereits zum 1. April .

Eisiier diirchgciallkn.
* Der bayerische Ministerpräsident Eisner ist laut „B . Pr ."

'

als Kandidat für die deutsche Nmiona : Versammlung in allen
Wahlkreisen Bayerns , Ivo er sich hat ansstellen lassen, dnrchge -
falien . Er wird also tein Mandat erhalten .

Das Finanzaebarkn der A.- und S .- Räte .
* Die Reichsregierung hat unter dem 13. Januar mue

Verordnung über das Finauzgebarcn der Arbeiter - und « ol -
datenräte erlassen, in der u . a . bestimmt wird :

1 . Die Arbeiter - und Soldatenräte sind zu Anweisungen
an Kassen , zu Verfügungen über Rcichsyut jeglicher Art
(Geld-, Verpflegungs -, Bekleidungs- , Geräte - und Materia¬
lienbestände) nicht berechtigt. Sie erhalten ihre persönlichen
Gebührniffe ausschließlich von denjenigen Kassen und auf An¬
weisung der Dienststellen, denen sie zugcteili sind, u . zwar nach
den für das Kassenlvesen allgemein gültigen Bestimmungen .
Dieselben Dienststellen tragen auch die Kesten für die Ge¬
schäftsbedürfnisse und das Personal . Über Umfang der Ge¬
schäftsbedürfnisse und über Anstellung des Personals beschlie¬
ßen Arbeiter - und Soldatenrat und die Dienststelle gemein¬
sam. Wird eine Einigung nicht erzielt , so entscheidet die der
Dienststelle Vorgesetzte Aufsichtsbehörde.

3. Die Gebührniffe müssen sich in den Grenzen den von der
Reichsregierung festgesetzten Sätzen halten . Sie find nur
nachträglich und nur für Einzelleistungen , d . h. für die Tage
zahlbar , an denen der Arbeiter , und Soldatenrat tätig gewor¬
den ist. Pauschalabfindungen sowie Vorauszahlungen von
Tagegeldern sind unzulässig.

3. Für die rückliegende Zeit haben die Arbeiter - und Sol .
datenräte bis spätestens 31 . Januar ISIS über ihre sämtlichen
Einnahmen und Ausgaben nach den bestehenden Kassenvor¬
schriften bei der für sie zuständigen Kasse unter Erläuterung
der Herkunft der Geldmittel Rechnung zu lege«. Hierbei ha -
ben ihnen die Kassen Auskunft zu erteilen und Hilfe zu lei-
sten . Die Verpflichtung zur Rechnungslegung erstreckt sich
auch auf alle Verfügungen über Verpflegungs - , Bekleidung -,
Geräte - und Materialienbestände . Die Rechnungen unterste -
gen der allgemein vorgcschriebenen Nachprüfung durch die Pro -
viuzialbehörde und durch den Rechnungshof. Soweit Belege
für Einnahmen und Ausgaben nicht beigebracht werden kön-
neu, sind Bescheinigungen hierüber sowie über Höhe , Art und
Notwendigkeit der Einnahmen und Ausgaben beizubringen .
Diese Bescheinigungen sind von mindestens zwei Mitgliedern
des rechnungslegenden Soldatenrats zu vollziehen. Den Rech¬
nungen sind namentliche Listen über sämtliche Mitglieder des
Arbeiter - und Soldatenrats mit Angabe über die Zeitdauer
der Zugehörigkeit jedes einzelnen Mirgliedes beizufügen .

4. Für unzulässige Ausgaben und Verfügungen (Ziffer 3
Abs . 2) haften die Mitglieder der Arbeiter - und Soldatenräte ,
soweit sie nac^ veiSiich schukdbaft gehandelt haben.

6 . Sind auf Auiorderuugen der Arbeiter - und Soldaten ,
räte Zahlungen von einer nach vorstehendem unzuständigen
Reichskaffe geleistet, oder entsprechen derartige Zahlungen nicht
den vorstehenden und den allgenieinen Bestimmungen , so
haften neben den Mitgliedern der Arbeiter- und Soldatenräte
die Kafscnverwalter -(Kassenkommissionen ) oder soweit die Zah¬
lungen von der den Kassenverwaltern Vorgesetzten Dienststelle
angewiesen sind , die für die Anweisungen verantwortlichen
Beamten , wenn sie nachweislich schuldhaft gehandelt haben .

6. Soweit die Arbeiter - und Soldatenräte nicht ausschließ¬
lich für die Retchsangelegenheuen eingerichtet und tätig gewor¬
den sind , fallen die Kosten den Behörden (Staat , Gemeinde)
oder den Unternehmern zur Last, für die sie eingerichtet sind
oder in deren Interesse sie tätig geworden sind . Vorschuß¬
weise aus Reichsmitteln hierfür hergegebene Beträge sind
von den Bundesstaaten , Kommunalverbänden oder Unterneh¬
mungen dem Reiche im Wege der Verrechnung zu erstatten .
Die Vorschüsse sind deshalb in den Rechnungen besonders er-
sichtlich zu machen .

Verordnung über den Bergbau .
* Die Reichsregierung hat folgendes bestimmt :
Bis zur gesetzlichen Regelung einer umfassenden Beeinflus¬

sung des gesamten Kohlenbergbaues durch das Reich und bis
zur Festlegung der Beteiligung der Volksgesamtheiten an sei¬
nen Erträgen — Sozialisierung — wird sofort für die ein¬
zelnen Bergbaugebiete ein Reichsbevollmächtigter ernannt .

Die Ernennung erfolgt durch die Reichsregierung im Einver¬
nehmen mit dem zuständigen Bundesstaat , unbeschadet dessen
sonstiger Aufsichtsbefugnisse. Unter den Bevollmächtigten hat
sich je ein Vertreter der Unternehmer und der Arbeiter zu
befinden, die von der Reichsregierung auf Vorschlag der Ar¬
beitsgemeinschaft der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände
ernannt werden . Aufgabe dieser Bevollmächtigten ist es, alle
wirtschaftlichen Vorgänge auf dem Gebiete der Kohlenförde¬
rung , des Absatzes und der Kohlenverwertung auch hinsichtlich
der Preisbewegung fortdauernd zu überwachen. In allen Be¬
trieben , in denen auf Grund des Berggesetzes ständige Arbei-
tcrausschüsse bestehen , sind vorbehaltlich des tz 12 der Verord¬
nung vom 23 . Dezember 1918 (R .G .Bl . 1456 ft .) unverzüglich
solche Ausschüsse (Zechen - und Bergwerksräte ) aus der Mitte
der Arbeiter der Betriebe in unmittelbarer geheimer Wahl

nach dem Grundsätze der Verhältnis -- am »no nach näie . r
Maßgabe der Vorschrift vom 23. November IS 18 zu wählen.
Eine Wahl von Arbeiterausschüssen durch Sicherheitsmänncr
findet nicht mehr statt . Die einschlägigen gesetzlichen Bestim¬
mungen ' treten außer Kraft . Die gesetzlichen Bestimmungen
über die Wahlen und Befugnissê der Sicherhcitsmä »rncr blei¬
ben in Geltung , über eine Vertretung von Arbeiter - und An-
gcstelltenanSschuise zusammenhängender Berggdbiete wird eine
Verordnung ini Sinne des nicht zur Erledigung gekommenen
Gesetzes über Arbefterkammcrn ergeben . Gemäß der obigen
Verordnung wurden zu Reichsbevollmäcbtigftn für das Rhei«
nisch-wcstfählische Kohlengebiet ernannt ? Geb. Bergrat Rührigvom Handelsministerium , Generaldirektor Vogel-Dortmund ,
Gewerkschaftsbeamter Otto Hue.

Die Sektis » der Lriche Liebknechts.
* Aus Berlin wird unterm 20. gemeldet : Die Obduktion

der Leiche Dr . Karl Liebknechts, die gestern im Leichenschau¬
haus vorgcnommen wurde , hat nach dem Gutachten der drei
damit beschäftigten amtlichen Ärzte ergeben, daß der Getötete
von hinten und durch Fernschüsse getötet worden ist.

Die Spartakusherrschaft .
In Hanau wurde der frühere Mehrheitssozialist Neukstaas -

abgeordneter Gustav Hoch, auf dem Heimwege von einer Ver¬
sammlung von Anhänger » des Spartakusbundes unter dem
Rufe : „Schlagt ihn tot, den Massenmörder ! " überfalle » und
durch Stock- und Kolbenschlägc vor die Brust schwer mißhandelt .Er mutzte in einem Automobil in seine Wohnung geschafftwerden.

In Düsseldorf dauern die russischen Zustände fort ; gestern
drangen 3 maskierte Räuber in die Villa zum Notenhof ein ^und forderten mit vorgehaltencm Revolver von den Bewoh¬
nern die Herausgabe aller Barmittel . Durch rasch aus der
Umgebung herbeigeholte Hilfe wurden die Verbrecher schließ¬
lich verjagt . Die Düsseldorfer Blätter schreiben , daß sie gestern
früh alle zuständigen Stellen anriefen , um die Arbeit «egen
nächtliche Überfälle zu schützen, doch nirgends gab man eine Zu¬
sage. Tic Staatsanwaltschaft und Polizei sind machtlos, sodaßniemand da ist , den Bolschewismus uiederzutreten . Oberbürger¬
meister Tr . Oehler , der vorgestern auf der KönigS-Allee mit
Gemahlin verhaftet und nach dem Volkshaus, dem Haupt¬
quartier des Vollzugsausschusses, gebracht worden war , wurde
heute vormittag auf Befehl des Vollzugsausschusses nach
außerhalb verbracht.

Generalstreik in Braunschwei a.
* Aus- Braunschweig wird vom 2t . Jan . gemeldet : Gestern

nachmittag 2 Uhr hat hier der Generalstreik als Protest gegen
die Tötung Liebknechts eingesetzt . Wie die „Landesztg .

" be¬
richtet, wird das Lichtwerk gesperrt . Dagegen bleibt das
Wasserwerk im Betriebe . Die Bevölkerung wurde durch Be¬
kanntmachung aufgefordert , sich nicht mit Wasser zu versorgen .
Die Straßenbahnen verkehren nicht . Am Nachmittag fanden
Sirahenumzüge und Versammlungen vor dem Schlosse statt
Wie wir hören, macht sich die Bewegung auch unter den Eisen
bahnarbeitern bemerkbar.

Die Republik Rheinland -Westfalen .
* In einer Wahlversammlung des Zentrums in Köln er¬

klärte der Schriftleiter Joest , München-Gladbach, unter großem
Beifall : In noch nicht 14 Tagen werde aus einem von allen
Parteien gebildeten Komitee die Republik Rheinland -Westfalen
verkündet werden. (B . P .)

Verlegung des Großen Hauptquartiers nach Osten .
* Wie der „Berl . Lokalanz." hört, wird das Große Haupt

quartier anfangs Februar von Kassel nach Kolberg verleg:
werden.

Die deutschen Truppen im Osten.
* Über die Heimkehr der IS. Armee wird uns aus dem Feld-

berichtet : Nunmehr sind sämtliche Verbände, die bei Beginn
der großen Umwälzung am S. November 1S18 in der Dnjeper -
Gegcnd die Armee bildeten , in die Heimat zurückgeführt. An

- ihrer Stelle sind Neubildungen aus Freiwilligen geschaffen
"

worden, die zwar in Eile ausgestellt werden mutzten, sich aber
doch schon zu festigen beginnen . Diese erfüllen jetzt die Auf-
gäbe der Armee, den Rücktransport der Truppen aus der
Ukraine und gleichzeitig Ostpreußen vor den nachdrängenden
Horden des Ostens zu schützen.

Bezüglich des Abtransports von 25 SSV in Ricolajewsk zu¬
sammengezogene Soldaten und der deutschen in Heidar - Pascha
befindlichen Richtmilitärs einschließlich Frauen und Kinder -
erklärte sich Marschall Fach bereit , den Abtransport auf dem
Seewege , der allein in Frage komme , in Angriff zu nehmen .
Sämtliche alliierten Regierungen haben schon, mit Ausnahme
einer einzigen, ihre Zustimmung gegeben.

Narwa von Estbe« und Finnen erstürmt.
* Die esthnischen Truppen vereint mit den finnischen Frei »

Willigen-Bataillonen baben, nach einer Meldung des W .T . -B.
Narwa erobert , und dabei große Krirgsbeute an Artillerie ,
Troß , Pauzerzügen und zahlreicher Gefangene gemacht.
Trotzki , der persönlich zum Widerstand aufhetzte, ist geflohen.
Die esthnische Offensive gegen Walk hat begonnen.

Unruhe « und Streiks in Petersburg .
* Die „Frkf . Ztg ." erfährt aus unbedingt zuverlässiger

Quelle folgendes : Die Befreiung Esthlands von den Bolsche¬
wisten macht erstaunliche Fortschritte . DiA bolschewistischen
Streitkräfte zeigen nunmehr überraschend geringe Wider¬
standskraft . Jetzt scheint sich auch in Petersburg ein Um¬
schwung vorzubereiten . Allenthalben brechen Unruhen aus .
Hungernde Arbeiter durchziehen die Straßen und fordern die
Erlaubnis , die Stadt zu verlassen, um sich im Innern des
Landes Brot zu verschaffen. Die Unruhen haben ihre Ur¬
sache in der Verschleppung der letzten Lebensmittel an die
Front . Gewaltige Menschenmassen durchziehen unter Ver¬
wünschungen gegen die Sowjetregierung die Straßen . Die
Aufstände wurden bis jetzt durch chinesische und koreanische
Truppen unterdrückt . Gleichzeitig mit den Unruhen ist eine
umfangreiche Streikbewegung ausgebrochen, die die Fabriken
und den Eisenbahnverkehr gänzlich stillzulegen droht. Die
Arbeiter der Ohnchow - und Putilow -Werke streiken bereits .
Die Bolschewistenführer werden gezwungen, die Fabriken zu
verlassen. Als offizielle Streikparole ist die Notwendigkeit der
Verständigung mit dem Bürgertum und des freien Handels
ausgegeben .

Nichtanerkennung der Großherzogin von Luxemburg .
* Dem „Nieuwe Rotterdamschen Courant " zufolge geht i»

Brüssel das Gerücht um , daß die Großherzogin Charlotte von
Luxemburg von den Regierungen der Alliierten nicht an¬
erkannt werde.



Wrrtrre Nachricht «« .

Ei « Raudulirrfakl in Berlin
* In der Nacht zum Sonntag erschienen in der Wohnung

de- Juweliers Grützner in der Cormanstraße zu Berlin « der
mit etwa 80 Personen den Geburtstag seiner Frau feierte »
drei Matrnsr « und ein Feldgrauer «nd forderten die Gäste mit
oorgehaltenen Piste len auf, die Hände hochzuheben. Dann
durchsuchten sie jeden einzelnen» nahmen das Geld samt den
Papieren ihn« ! aus den Taschen und forderten Grützner auf ,
den Geldschrank zu öffnen, worauf sie 300 Mark und die darin
befindlichen Papiere entnahmen . Dann wurde die ganze Ge-
burtstagSgesÄlfchaft in ein Nebenzimmer geschickt . Während
einer der Matrosen Grützner aufforderte » sich anzukleiden und
ihm nach dem Polizeipriistdium zu folgen, warfen die Räuber ,
um unbehelligt zu entkommen, auf den Korridor der Wohnung
eine Gasbombe. Die fich entwickelnden Gase veranlaßten die
Gäste aus den Fenstern zu springen, wobei eine Frau einen
Bruch des rechten Beines erlitt . An barem Geld sind den
Räubern ungefähr 2000 M . in die Hände gefallen .

Waden .
" In dem angeWossenerr Artikel „Eingesandt " der

irdischen Presse — Abendausgabe vom 16 . Januar
>. I . — wird Klage darüber geführt , daß bei der Auf¬
nahme des neuen badischen Eisenbahnanlehens verschie¬
dene Banken als Vermittlungsstellen aufgestellt wurden ,
mseic badischen Sparkassen dabei aber nicht berücksichtigt

worden, seien . Es hätte, wie der Einsender meint , auf
die Mithilfe der Sparkassen , die bei Ausgabe der Kriegs¬
anleihen dem Reich gute Dienste geleistet haben , schon
deshalb nicht verzichtet werden sollen, weil sie gerade
jetzt über graste flüssige Mittel verfügen . Zuzugeben
ist, daß die Sparkassen derzeit in erheblichem Umfang
flüssige. Mittel besitzen, zu bestreiten dagegen , daß sie in
der Lage sind , einen großen Teil dieser Bestände in
der neuen Anleihe angnlegen . Sie müssen ihre Mittel
flüssig halten , können diese also nicht auf längere Zeit
hinaus sestlegen, lveil sie den voraussichtlich sehr bedeu¬
tenden Abhebungen ihrer Einleger gerecht werden müssen,
die ihr Geld zur Wiederinstandsetzung ihrer geschäftlichen
Betriebe in der kommenden Zeit benötigen . Auch haben
die Sparkassen einen großen Teil ihrer Mittel in Kriegs¬
anleihe angelegt und darauf teilweise jetzt noch Schulden
obzutragen . Daraus erklärt es sich auch, daß die Spar¬
kassen von dem Kaufangebot für die neue Anleihe , das
ihnen die Badische Bank zu den günstigsten Bedingungen
hat zugehe-n lassen, nur einen ganz geringen Gebrauch ge¬
macht haben. Auch im unmittelbaren Geschäftsverkehr
mit der Staatsschuldenverwaltung haben größere Spar¬
kassenanstalten um Überlassung von kurzfristigen Schatz¬
wechseln gebeten und eine Geldanlage in der neuen An¬
leihe für unmöglich erklärt, weil sie sin Voraussicht der
an sie herantretenden Bedürfnissen der nächsten Zeit ihre
Mittel tunlichst liquid erhalten müßten . Dem gleichen
Umstande ist es wohl auch znzuschreiben, daß die badischen
Sparkasscn -Girozentrale in Mannheim erst kürzlich einen
namhaften Betrag von Schatzwechseln (6 Millionen M .)
bei der Staatsschuldenverwaltung übernonrmen hat . Bei
dem kommissionsweise » Verkaufe des neuen An¬
lehens an sämtliche badischen Sparkassen heranzutreten

und -sic ata Berinitttnttgssteüen in Anspruch zu nehmen ,
hätte unter diesen Umständen von einem nennensiverten
Erfolg nicht begleitet sein können und für die Staatsfchul -
dcnverwaltung eine Mühewaltung verursacht, die in kei¬
nem richtigen Verhältnisse zu dem erreichten Vorteil ge¬
standen wäre . Dabei mag noch angeführt rverden, daß es
sich bei dem aufzunehmenden Anlehen um einen ganz
erheblich geringeren Bettag handelt , als in dem Ein¬
gesandt -Artikel nnterftttlt wird .

* * Es besteht vielfach die Ansicht, daß ln nächster Zeit auch
im bad. Oberlande Lehrbataillone des Bad . VolksheereS
aufgestellt würden . Wie uns von maßgebender Stelle mitge¬
seilt wird, beabsichtigt die Regierung , außer den bereits zur
Aufstellung bestimmten Bataillonen in Heidelberg und Bruchs
fal , vorläufig keine weitereaBataillone zu errichten.

* * Die Anordnung der Instruktion des Marschalls Fach,
wonach die demobilisierten Mlitärpersonen nur dann die Ge¬
nehmigung bekommen, in die neutrale Zone zu gehen und
dort ihren Wohnsitz aufzuschlagen, wenn sie dort schon vor
dem 1 . August 1814 gewohnt haben , hat namentlich in der
städtischen Bevölkerung ernste Besorgnisse wegen Störung des
Wirtschaftslebens hervorgerufen . Das Ministerium des In .
nern ist deshalb alsbald mit sämtlichen zuständigen Stellen
wegen Aufhebung oder Milderung dieser Anordnung sofort
ins Benehmen getreten . Eine alsbaldige Nachprüfung der vor«
getragenen Wünsche wurde- franzmischerseits in Aussicht ge¬
stellt. _ _

oc. Kehl, 21 . Jan . Nach den neue» Wasfenstillstandsfvrdc -
rnnge « wolle » die Franzose« den rechtsrheinischen Teil des
Festungszttkrs von Straßburg bis zu fünf bis zehn Kilometer -
vor dem äußersten Fort ebenfalls, besetzen. Diese Forts gehen
über Kehl hinaus bis Auenheim (Fort Blumental ) , Kork (Fort
Rosen ) und Sundheim (Fort Kirchbach) . Sie beherrschen das
Kinzig- und das Renchtal. Die neutrale Zone würde dann
hier bis zu der badischen Rheintalbahn (Appenweier) vor¬
geschoben .

oe. Friedrichstal b. Karlsruhe , 20 . Jan . Zu einem folgen¬
schweren Zusammenstoß kam es hier zwischen Wilderern und
den Ortsbehörden . Als man acht Personen wegen umfang¬
reicher Wilddiebereien (bei Haussuchungen fand man etwa
acht Zentner Hirschfleisch ) mit dem Lokalzug nach Karlsruhe
bringen wollte, wurde der Transport vom Dorf aus beschos¬
sen, und zweien der Wilddiebe gelang es, zu entkommen. Am
anderen Tag erschienen sie aber mit Miiitärgewehreu be¬
waffnet auf dem Rathaus und drohte» dein Bürgermeister ,
dem Ratschreiber und dem Polizeidiener , sie würden erschossen .
Es kam zu einem Handgemenge, wobei einer der Wilderer
erschossen wurde.

LL . Freiburg , 20. Jan . Der Freiburger Arbeiter - und Sol - '
datenrat veranstaltete am Samstag einen Demonsttationszug
gegen Spartakus «nd jedy , Terror ; bevor der Zug sich in Be¬
wegung setzte, hielt Leutnant d . R . Lauer für den Soldatenrat
eine Ansprache, in der er des Gründungstages des Deutschen
Reiches, 18. Januar 1871, gedachte . Der Redner brachte dann
ein Hoch auf den neuen Staat aus . Bei dem Umzüge mar¬
schierte eine Militärkapelle und die Angehörigen der hiesigen
Garnison mit . Man trug deutsche und badische Fahnen und
Plakate mit verschiedenen Aufschriften.

Aus öei7 LanöesHauptstcröl .
* Rauba «fall in der Eisenbahnhauptkafie. Am SamStag

nachmittag zwischen 4—5 Uhr drang ein Kaufmann aus Os«

scntnirg in das im GrbLtde der tNeneratLirctä»«. in der Krieg ,
srraße gelegene Dienilzimmcr des Oberrcviiors Meixinr ein
und versetzte ihm mit einem zu diesem Zwecks mirgesüljrten
Hammer einen Sckstag ab. ; den Kops , um hie im Zimmer be.
sindkiche Kasse zu berauben . Der ahnungslos an seinem Tisch
arbeitende Beamte konnte noch um Hilfe rufen , worauf der
Täter die Flucht durch die Lamm - und Erbprinzcnstraße er.
griff . Cr wurde von Passanten und zwei Völkswehrmännern
verfolgt . Trotzdem der Räuber seine Verfolger mit einem '
scharf geladenen Pistole bedrohte, konnte er am LudwigSplatz
festgenommen werden . Der verletzte Beamte wurde nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

Stsstssnzeiger .
Die badische vorläufige Bolksregierung hat am 7. Jamrar

d. I . beschlossen , den ordentlichenProfessor der Botanik vr . Lud¬
wig Jost an der Universität Straßburg i. E. mit Wirkung vorn
2. Januar d. I . zum ordentlichen Professor der Botanik und
zum Direktor des botanischen Instituts und des botanischen
Gartens an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter
dem 8. Januar d. I . den Hauptlehrer und Taubstummen¬
lehrerkandidaten Wilhelm Wetzet an der Volksschule in Neu¬
lutzheim (Amts Schwetzingen) zum Reallehrer an der Taub¬
stummenanstalt Gerlachsheim ernannt .

Der Evangelische Oberkirchenrat hat unterm 10. Januar
d. I . den Pfarrer Bernert in Badisch -Rheinfeldeu gemäß kirch¬
lichem Gesetz vom 11 . Dezember 1918, die evangelische Kirchen »
regicrung betr ., nach H 97a der Kirchenverfassung mit Zustim¬
mung des Generalshnodalausschufses zum Pfarrer in Woll»
bach ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahncn hat unterm
16. Januar d. I . den Oberstationstontrolleur Joseph Ziegler
in Kehl nach Baden -Baden versetzt .

Di« Festsetzung der OrtsUhire betr.
Auf Grund der §8 149 - 151 R.V .O . wurde in Abänderung

der Verfügung vom 1k- November 1918 der Ortslohn (der orts¬
übliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tagarbeiter ) im Bezirke der
Versichcrungsämter Boxberg, Buchen und Wiesloch mit Wirkung
vom I - April 1919 bis zur nächsten allgemeinen Festsetzung
wie folgt festgesetzt :

Bezirk
des

Versicherungsamts
oder der

Gemeinde

Ortslohn gewöhnlicher Tagarbeiter
im Alter von

über 2 > 16- 21
Jahren Jahren

L

unter 16 Jahren
14- 16 unter 14

L

Boxberg .

Buchen . -

Wiesloch :
die Städte Wiesloch
und Walldvrf - -

L . die übrigen Gemein¬
den des Amtsbe¬
zirks Wiesloch . -

I .--e
3,202,30

3,50

4.70

2,50
-/l

1.90 1,90

2,80 2,802^ 01 .50

1 .50 —

1.50 —

3,30 3,802,90 2.402.- 1,50

3,- 3,202,50 2. 1,80

1.80

1^ 01, -

Man « heim , den 16 - Januar 1919-
Oberversichermgsamt .

Amtliche Bekanntmachung .
Die Bürgerrueifterwahl in Leopolds -

hafe » betr .
Bei der am 23 . Dezember 1918 in Leopoldshasen

vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Friedrich
Schreiber II in Leopoldshafen zum Bürgermeister der
Gemeinde Leopoldshasen gewählt . Er wurde unterm
Heutigen verpflichtet. Z .447

Karlsruhe , den 13. Januar 1919 .
Bezirksamt .

Om unsererwerten Lunäsesiukt sin vsit -
xesienttsten öluLe entgegenrukornruen,

stützen vir

SM
-

Koolksslnsüs 2T
ein SksllAsgs »» kvn llleinoei -icstik
in kucken- , Tannen- u lwkton -krsnnkolr ,
sovie änksusr- unci 8 !1n<islkolr errichtet .

UM iNM L c».,
SöoileldglrksM. kmnIiolMM ! uni! Spsllm !.

isiaxerplutr : Ltuätlugsi :

SLL2

Buchen , garantiert fehlerfrei-
hohe Form , in den gangbarst -
Männer - und Frauengrößeu

, bei größerer Abnahme 1 -90
Mark pro Paar . Höchstver¬

kaufspreis 7.35 Mk , pro Paar . Mustersendung (große
Bahnsendung , sortiert in den gangbarsten Größen
Herren- und Frauenschuhen), zu 75 .— Mk- franko nur
gegen vorherige Einsendung des Betrages . Bei Nicht -
gefallen garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrags . Um genaue Adresse und für
Bahnsendungen Angabe der Güterstatiön wird gebeten.
Garantie für gute Ankunft. Versand gestattet.

S»W

Holzschuh - Fabrik Mimbach
(Rheinpfalz ). F738

I Geheime Auskünfte 3
M Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig »
! Ehescheidungen , Alimenten- und VertraueuSangelegenh. ^'

Erstes Klilkilihtt Meltiv - Ziiftitiit . jWiMe M.
ksckisclies l-anckestkeater

In » Ksn - enlksusr
blittvock , cicn 22- fanuur 1919, Lonclervorstellunx:

linnen !
Wirkung v,7 Obr Lncle ' /,10 Mir

Karbidlimpen
mid Karbid
jedes Quantum , wird ab¬
gegeben bei F .882 -3 .1

HmtW « Mer.
litt Marienstraße Nr . 63

Telephon SS11 .

Haussckuke , odne Semixscdem, cksuer-
Verarbeitung , mit eckter 1«ckerspitre,

pro ? ssr 7 .20 blb . kreis 2uoeackunx. lüete-
rung nur gegen vorherige LmseiMuugUes
Letrages . Lei Hicktgekallen garantieren
vir bereitwillige 2urüdcr>sdine uns lillclr-

eadlung Ues Letrsgeo. Om genaue
Angabe cker Uckresse uns Lebuk -

nummer viril gebeten.
Larsntie k. gute änlcunlt . Verssnckgestattet.

Die 43 . orlieMche Haliptversammlmg
des Tierschutzvereins Karlsruhe findet am Mittwoch ,
den 12. Februar d . I -, abends Punkt 8 Uhr , im
Nebenzimmer der „Bier Jahreszeiten ", Hebelstr. 21,
mit folgender Tagesordnung statt : ,

1. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des
Vereins .

2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung .
3. Entlastung des Vereinsvorstandes und des

Rechners auf Grund des Berichts der Rech,
nungsprüfer .

4. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
6. Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Tier¬
schutzes hierzu herzlichst ein.

Karlsruhe , den 21. Januar 1919. F .8882 .1
Der Vorstand : Friedrich Morr et.

MkmWr
gelernter Schreiner , wel¬
cher einen größeren Fa¬
brikbetrieb mit ca. 30
Holzbearbeitungsmaschinen
leiten und Akkordarbeiten
selbständig vergeben kann,
zum Eintritt per 1. April
gesucht . F .846B.S r

Angeb. mit Zeugnisab -
schr. u . Gehaltsforderun¬
gen an die

Deutsche Barackeubau -
Grsellschast m . b. H„ Köln,

Postfach 170.

WWlMÜMg .
Bei der heute stattgehab -

ten stiftungsgemäßen Ver .
teilung der Stipendien für
Schüler der Technischen
Hochschule hier aus der
Winter - Stiftung wurde
den nachfolgenden Studie ,
renden ein Betrag von je
150 M . zugewiesen :

1 . Stud . electr . Fried¬
rich Dietsche aus Rastatt .

2 . Stud . arch. Manfred
Doerr aus Mannheim ,

3 . Stud . electr . August
Engelmeier aus Achern,

4. Stud . chem. Wilhelm
Külby aus Karlsruhe .

SmWlkS -HWMftchMIW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb .-Nr . 5245a :

7 a 70 gm Hofreite und Hausgarten mit Gebäude»
Wcnbtstraßc 5.

Schätzung : 105 000 Mark.
Versteigerungstagfahrt : Menstag , den 18. März

1919, vormittags 9 Ilhr , im Notariatsgebäude , Made ,
miestratze 8. Z.443 .2.1

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Januar 1919.

Bad . Notariat 6 als Bollstreckungsgericht .
Dies wird gemäß 8 6

der Stistungsurkunde be¬
kannt gemacht. F .884
Karlsruhe , 18 . Jan . 1919.

Stadttat .

Z.437 .2.1 Müllhcim.

BWMrftWNW
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung soll das in
Badenweiler belegene, im
Grundbuche von Baden-
Weiler Bd. 7 , Heft 21 zur
Zeit der Einwägung des
Versteigerungsvermertes

auf den Namen der Sele-
ma Ollandini geb. Hoser
in Genua eingetragene,
nachstehend beschriebene
Grundstück am Dienstag ,
den 8. April 1919, nach¬
mittags A-3 Uhr, durch
LaS Unterzeichnete Nota-
riat im Rathause zu Ba¬
denweiler versteigert wer-
den.

Der Versteigerungsver¬
merk ist am 23 . Juli 1918
in das Grundbuch einge¬
tragen worden .
Beschreibung des zu ver¬
steigernden Grundstückes:

Lgb . -Nr . 294i>: 146 ar
08 gm Hofreite , Garten ,
land u . Anlagen im Orts¬
etter an der Landstraße
nach Kandern . Auf der
Hofreite stehen : s ) ein 2-
stöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller, Souter .
rain und Veranda , b) ein
2 -stöckigeS Wohnhaus mit
Souterrain , Eisenbalkenkel¬
ler , Waschküche und Koh¬

lenremise, c) ein Wagew-
remis mit Balkenkeller u.
Wohnzimmer, Stallung
mit Futterspeicher und
Remis. Schätzung 150 000
Mark.
Müllheim, 12. Dez . 1918 .

Notariat .
Im Freiladebahnhof

Pforzheim nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907. öffentlich zu
vergeben: a) Straßenbau ,
arbeiten mit etwa 270
cbm Bodenaushub, 305
qm Abbruch von Pflaste¬
rungen , 915 qm Packlage .
Herstellung und 3210 qm .
Abwalzungen; b) Pflast «.
rungen bestehend aus etwa
2740 qm Kleinpflaster und
470 qm Rinnenpflaster
ohne Steinlieferung .

Bedingnisheft und Zeich.
nungen auf dem Eisen»
bahnbaubureau im Güter¬
dienstgebäude 8. Stock in
Pforzheim zur Einsicht ,
dort auch Abgabe von An-

gebotsvordrucken ; kein
Versand nach auswärts .
Angebote mit entsprechen,
der Aufschrift , spätestens
bis Mittwoch , den 5. Febr .
ds. Js ., vormittags 11A
Uhr , verschlossen und post-
frei bei dem Eisenbahn¬
bureau in Pforzheim ein.
zureichen . Die beiden Ar¬
beiten werden zusammen
oder getrennt vergeben.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 14 . Jan . 1919.

Bahnbauinspektion 1
Karlsruhe. ^



WWW M WWWMW üll « IMWM.
Folgende städtische Schuldverschreibungen wurden

«ms die beigesetzten Termine zur Heimzahlung gezo -
gen

1. Ben dem 3 )4 prozentige« Anlehr » de- Jahres
1885, rückzahlbar auf 1. Oktober ISIS.

Lit . ^ zu 2WV Mark Nr . 13 61 115 124 144 154
158 161 173 182 187 201 204 223 225 282 288
812 319 331 333 347 396 407 413 450 454 458
459 472 475 .

Lit . 8 z« IW Mark Nr . IS 48.
2. Bon dem 3)4 prozentige« Anlehr» de- Jahre -

1888, rückzahlbar auf 1. Juli 1919.
Lit . 2000 Mark Nr . 31 35 88 114 116 120

122 169 175 206 228 242 244 256 287 313
SIS 376 540 561 566 597 713 717 735 740
822 848 868 903 924 936 993 1030 1044 1065
1153 1183 1204 1253 1367 1421 1473 1476 .

Lit . 8 zu. 1000 Mark Nr . 28 42 65 95 96 161
230 231 297 862 387 481 497 545 558 675 596 619
706 715 735 814 922 SW 932 933 945 972 975
1022 1057 1063 1070 1107 1207 1273 1283 1306
1882 1407 1421 1439 1440 1473 1497 1545 1551
1708 1727 1791 A7S2 1793 1829 1839 1966 1978
2003 2064 2074 2083 2094 2120 2138 2146 2302
2230 2254 2302 2367 2396 .

Lit . O zu 500 Mark Nr . 28 97 149 221 228 235
264 277 WS 305 309 345 353 896 408 412 428
482 699 604 639 643 669 704 734 748 797 803
814 893 904 954 974 977 1060 1063 1182 1227
1269 1318 1328 1348 1382 1405 1442 1471 1507 .

Lit . v zck^ ÖO Mark Nr . 13 3K 61 131 136 144
145 146 IW 204 216 236 369 457 486 513 533
567 589 606 646 699 740 770 773 790 810 813
877 995 .

Lit. 8 zu 100 Mark Nr . 45 59 67 68 83 112
164 185 195 208 236 302 312 350 380 431
450 495 513 524 625 637 678 681 896 759 798
835 837 845 890 969 998 .

3. Bo » dem 3 )Lprozrntigen Anlrhen de- Jahre -
1895, rückzahlbar auf i . August ISIS

Lit . ^ zu 5000 Mark Nr . 18 20 W8 302 322 325
843 390 . .

Lit . 8 , « 2000 Mark Nr . 243 246 326 376 377
878 380 393 394 400 438 580 607 608 609 682 683
684 729 787 932 952 971 .

Lit . O zu 1000 Mark Nr . 13 16 41 100 237 281
329 337 425 649 650 663 699 714 792 942 1084
1164 1220 1224 1234 1235 1258 1260 1281 1297
1373 1375 1376 1384 1508 1524 1590 1591 1646 1647
1667 1668 1671 1720 1805 1815 1816 1870 1937 1950 .

Lit . v zu 100 Mark Nr . 144 160 189 229 241 267
269 320 350 415 425 476 492 .

4. Bon dem SMrozentigen Anlehrn des Jahre »
1857, rückzahlbar auf 1. Mai ISIS .

Lit . /r zu 5000 Mark Nr . 39 91 100 116 143 144
148 161 223 385 .

Lit . S zu 2000 Mark Nr . 28 54 68 134 160 190
283 301 389 410 416 451 466 478 493 .

Lit. O zu 1000 Mark Nr . 5 46 54 68 81 116
153 174 182 196 216 219 227 815 327 365 408 463
533 565 663 664 666 708 740 770 844 877 892
917 957 069 1120 1183 1247 1262 1276 1301 1302
1334 1365 1369 1468 1476 1492 1511 1630 1598 .

Lit . O zu 500 Mark Nr . 49 81 102 176 186 221
245 283 321 334 352 408 417 459 .

Lit . 8 zu IW Mark Nr . 8 47 49 52 67 81 84
136 159 178 180 189 198.

5 . Bon dem LsHprozentigen Ansehen de- JahreS
1858, rückzahlbar auf 1. November ISIS

Lit . /r zu 5009 Mark Nr . 11 47 72 IW 114 119
199 312 462 478 .

Lit . 8 zu 2000 Mark Nr . 58 73 79 95 98 162 197
324 344 490 542 572 573 599 601 682 705 711 744 878 .

Lit. O zu 1000 Mark Nr . 3 28 37 146 218 247
255 269 366 429 400 479 529 730 708 839
850 871 914 965 988 997 .

Lit . v zu 500 Mark Nr . 2 7 53 83 152 180 204
374 386 418 448 451 473 529 611 SW 711
737 784 786 810 864 893 .

Lit . 2 zu IW Mark Nr . 47 51 61 67 104 268 273
823 337 340 341 363 433 440.

6. Bon dem 4prozentigen Anlehen des Jahres 1901 ,
rückzahlbar auf 1. August ISIS.

Lit . ^ zu 5000 Mark Nr . 34 54 253 849 3W 463 .
Lit. 8 zu 2000 Mark Nr . 101 182 698 821 837 1016

1034 1037 1045 1052 1124 1130 1W7 1309 1326 1405
1602 1730 1736 1794 1851 1926 2181 2251 2258 2431
2469.

Lit. O zu 1000 Mark Nr . 60 84 353 444 537 569
571 573 655 752 801 1032 1045 1131 1167 1336
1339 1358 1401 1808 2351 2315 2444 2606 W17
W1S 2640 2650 2656 2796 2827 2845 2846 .Lit . I> zu 500 Mark Nr . 17 44 88 109 313 322
683 825 884 890 1012 1060 1350 1367 1394 1503
1588 1601.

Lit . 8 zu IM Mark Nr . 44 45 17S 511 582 523
626 630 Ml 677 707 830 SOI 939 954 »75 1330
1488 .

7. Bon dem S^ prozentigen Auleheu de» Jahres
1904 über 2 Millionen , rückzahlbar auf 1. August
ISIS .

Lit . 8 , zu 2000 Mark Nr . 27 39 281 308 3W 3S4 448 .
Lit . O zu 1000 Mark Nr . 179 234 227 378 406 407

442 646 661 .
Lit. v zu 500 Mark -Nr . 58 225 272 286 353 412 414

417 419.
Lit. 8, « IW Mark Nr . 39 287 289 WO 339 381 391 .
8. Bo« de« SHprozentigen Anlehea des Jahres

1VV4 über 8 Millionen , rückzahlbar auf 1. August
ISIS.

Lit . ^ zu 5000 Mark Nr . 58 136 142 185 .
Lit . 8 zu 20W Mark Nr . W 59 78 92 115 171 185

213 343 468 577 615 660 777 821 839 SIS 946 1008
1154 1300 1230 1235 1323 1346 1347 1398 1402 1411
1490 1527 1570 1674 1744 1750 1895 1952 1975 1996.

Lit. O zu ISO» Mark Nr . 112 136 200 213 263 351
354 886 462 522 553 610 640 722 723 796 824 870 914
932 947 982 994 1046 1053 1062 1228 1306 1315 1316
1469 1495 1518 1672 1675 1741 1843 1856 1964.

Lit. v zu 500 Mark Nr . 53 89 W 97 103 134 226
231 294 362 571 693 755 811 858 865 866 929 934 994
1002 1168 1169 1304 1312 1313 1317 1333 1381 1383
1401 14W 1472 1480 1522 .

Lit . 8 zu 20» Mark Nr . 40 86 90 303 381 511 533
558 560 583 707 712 723 811 816 SIS 932 967 971 977 .

S. Bon dem 3s/>Vrozentigen Anlehen des JahreS
1905 über 2 Millionen , rückzahlbar auf 1 . September
1919.

Lit . 8 zu 2W0 Mark Nr . 2069 2140 23W 2351 2417
2476.

Lit. c zu 10W Mark Nr . 2175 2243 2275 2276 2288
2469 2491 2501 2550 2559.

Lit . v zu 5W Mark Nr . 1728 1761 1857 1859 1956
2028 2049 2144

Lit. 8 zu IW Mark Nr . 1524 1563 1566 1591 1724
1778 1817 1823 1928 1935 1952 1W6 1976.

19. Bon dem S^ prozentigen Anlehen des Jahres
1905 über 10 Millionen , rückzahlbar auf 1. September
ISIS.

Lit. ^ zu 5000 Mark Nr . 13 28 149 382 393
Lit. 8 zu 2000 Mark Nr . 228 238 362 367 439 623

647 648 1214 1385 1443 1483 1688 1702 1866 1933
1985 .

Lit . O zu 1000 Mark Nr . 17 31 93 114 132 133 175
265 292 3W 509 903 1057 1322 1539 1565 1663 1888 .

Lit. v zu 500 Mark Nr . 101 221 243 376 454 483
643 655 745 1088 1048 1223 1368 1369 1378 1395 1464 .

Lit . 8 zu IW Mark Nr . 188 359 581 870 947 1222
1269 1318 1330 1425 1438 .

11. Bon dem Iprozentigen Anlehen de- Jahres 1906 ,rückzahlbar auf 1. Oktober ISIS.
Lit. zu 5W0 Mark Nr . 38 193.
Lit . 8 zu 2M0 Mark Nr . 5 35 18? 212 3W 561 696

648 669 673 920 980 092 1003 1043 1W7 1102 1128.
Lit. 8 zu IMS Mark Nr . 265 284 466 467 SM 553

654 671 741 762 864 871 889 1198 1372 1481 1608 1523
1570 1616 1623 1661 1676.

Lit. v zu 500 Mark Nr . 103 IM 156 311 353 354
449 451 4SI 468 498 515 591 879 881 887 1044 1244
1413 1418 1477 1499.

Lit . 8 zu -IW Mark Nr . 119 228 292 293 310 329
339 478 SOI 585 608 620 633 655 721 972 1013 1356
1358 1359 1361 .

12 . Bon dem sprozentigen Anlehen des Jahres 1S07,
rückzahlbar auf 1. Juli ISIS.

Lit. -X, zu 5000 Mark Nr . 99.
Lit . 8 zu 2000 Mark Nr . 16 182 313 323 423 484

530 569 5W 645 .
Lit. 8 zu 1000 Mark Nr . 227 297 369 409 483 654

656 668 765 775 791 861 875 893 934 1071 1148.
Lit . v zu, 500 Mark Nr . 31 IW 192 IW 214 299 362

385 413 463 538 637 769 804 1004 1005 1152 1162 .
Lit . 8 zu 100 Mark Nr . 8 23 IW 104 116 151 249

365 449 505 624 638 774 804 949 964 .
13. Bon dem 4prozentigen Anlehen des Jahre » 1W8,rückzahlbar auf 1. April 1919 .
Lit. zu 5000 Mark Nr . 130 136.
Lit . 8 zu 2000 Mark Nr . 6 45 118 137 142 340 365

429 688 SW 938 1005 1064 1088 1138 1143.
Lit. 8 zu 1000 Mark Nr . 83 104 136 178 192 IW

200 SW 561 562 609 814 883 Sll 917 918 1142 1228
1233 1283 1291 1319 1443 1455 1654 1767 1790 1819
1926 2199 2365 24W.

Lit. I) zu 500 Mark Nr . ISO 294 360 457 484 656
710 758 968 1079 1100 1114 1254 1255 1349 1481 1629
1631 1632 1633 1634 1635 1669 1800 1810 1816.

Lit. 8 zu IW Mark Nr . IW 110 128 137 255 266
2k8 283 307 416 417 418 462 688 924 .

Bon den frühere » Verlosungen sind «och nicht eia»
gelöst :

1. Bon dem 3)hprozentige» Aulehe» de» Jahres
1885 :

Lit . /V Nr . 235 263 482 zu 2000 Mark.
Lit . 8 Nr . 468 555 zu 1000 Mark .
2. Bon dem 3Hprozentigs » Anlehrn de» Jahwe»

1888 :
Lit . 8 Nr . 276 1123 zu 1000 Mark .
Lit . 8 Nr . 1152 1399 1424 zu 500 Mtrk .
Lit . v Nr . 167 zu 200 Mark.
Lit. 8 Nr . 275 932 zu IW Mark.
3. Bon de« 3^ prozentige » Anlehen de» Jahre »

1895 .
Lit . 8 Nr . 59 579 718 869 zu 2W0 Mark.
Lit . 8 Nr . 1256 1518 zu 1000 Mark .
Lit . I> Nr . 97 480 zu IW Mark.
4 . Bon dem 3l4prozeutige » Anlehen de» Jahre »

1897.
Lit . 8 Nr . 611 750 zu 1000 Mark.
Lit . 15 Nr . 157 zu IW Mark .
5. Bou dem 3)4prozentige» Anlrhen de» Jahre »

18S8.
Lit . Nr . 280 425 zu 5000 Mark .
Lit . 6 Nr . 10 36 664 888 zu 2000 Mark.
Lit. 8 Nr . 275 566 928 zu 1000 Mark .
Lit . v Nr . 157 249 257 4W 792 881 zu 500 Mark.
Lit . 8 Nr . 402 468 474 zu IW Mark .
6 . Bo« dem 4prozentigen Anlrhen des Jahre » 1901.
Lit . 8 Nr . 883 1240 1563 1699 2229 zu 2060 Mark .Lit . 8 Nr . IW 211 212 448 467 1076 1077 1113 1197

1381 1625 1677 2125 2128 2163 2543 zu 1000 Mark .
Lit. O Nr . 577 685 767 823 1044 1366 zu 500 Mark.
Lit . 8 Nr . 337 428 503 670 740 zu IW Mark.
7. Bon dem 3 )4prozentige» Anlehrn de» JahreS

1904 über 2 Millionen .
Lit. 8 Nr . 130 457 zu 2000 Mark .
Lit . 8 Nr . 195 238 595 6W zu 1000 Mark.
Lit . O Nr . 473 zu 500 Mark.
Lit . 8 Nr . 68 822 445 zu IW Mark.
8. Bon dem 3 t4prozentigen Anlrhen de» JahreS

1904 über 8 Millionen .
Lit . 8 Nr . 189 237 685 694 695 697 699 710 1033

1130 1406 1582 1810 1864 zu 2000 Mark.
Lit . 8 Nr . Ü27 456 921 1220 1221 1250 1417 1462

1479 1680 17W zu 1000 Mark .
Lit . v Nr . 227 757 957 972 982 989 1056 zu

500 Mark .
Lid 8 Nr . 119 135 315 463 481 824 zu 200 Mark .
S . Bon dem 3)hpr»zentigen Anlehen de» Jahre »

1W5 über 2 Millionen .
Lit . 8 Nr . 2487 zu 2000 Dtark.
Lit- 8 Nr . 2412 zu 1000 Mark .
Lit. v Nr . 1825 1906 zu 5W Mark .
Lit . 8 Nr . 1682 1787 1835 zu IW Mark.
10 . Bon dem 3l4prozentigen Anlehen de» JahreS

1905 über 10 Millionen .
Lit . 8 Nr . 221 717 1211 1216 1217 1322 1846 zu

2000 NLark.
Lit . 8 Nr . 95 1062 1207 1395 1444 1452 1666 1667

1690 zu 1000 Mark .
Lit . v Nr . 177 1014 1166 1198 1545 zu 5W Mark.
Lit- 8 Nr . 886 SSI 1113 1168 zu IW Mark .
11 . Von dem 4prozentigen Anlehrn des Jahres 1906 .
Lit . / l. Nr . 86 169 zu 6W0 Mark.
Lit. 8 Nr . 255 555 6W 659 804 865 zu DOW Mark.
Lit . 8 Nr 367 560 zu 1000 Mark.
Lit . O Nr . 122 301 SW 1011 zu 500 Mark.
Lit. 8 Nr . 125 198 418 1449 1497 1498 1499 zu

IW Mark .
12. Bon dem 4prozenttgen Anlehen des Jahres 1W7.
Lit. -1 Nr . 1 zu 5000 Mark .
Lit . 8 Nr 718 zu 2000 Mark .
Lit. 8 Nr . 167 360 zu 1000 Mark.
Lit . v Nr . 123 500 1021 zu 500 Mark .
Lit . 8 Nr . 70 87 640 950 977 zu IM Mark.
13. Bon dem 4prozcntigen Anlehen deS Jahres 1SÜ8
Lit . 8 Nr . 240 1039 1146 1936 2091 8121 zu

1000 Mark .
Lit . v Nr . 1066 zu SW Mark .
Lit . 8 Nr . ISO 727 SW zu IW MatZ.
Die aufgeführten Schuldverschreibungen werden auf

die obengenannten Termine , an welchen auch der
Zinsenlauf aufhört , gekündigt und gegen Übergabe
derselben einschließlich der noch nicht verfallenen
Zinsscheine und Zinsscheinanweisungen in Mann ,
heim bei der Stadtkasse, sowie bei den auf der Rück,
eite der Zinsscheine bezeichneten Einlösungsstellen

eingelöst.
Für etwa fehlende Zinsscheine wird der Betrag am

Kapital in Abzug gebracht und zurückbehalten.
Mannheim , den 6. Januar ISIS.

Der Stadtrat r
Ritter .

MWl . WWW
>. KtteiHr SttichtLbmlkit .
Z .428 .2.1 Pforzheim .

Der Installateur Heinrich
Schönsiegel in Pforzheim
hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung
deS Eigentümers des
Grundstücks Lagerb .»Nr .

11841 der Gemarkung
Pforzheim , Gewann Mai -
hälden und zwar 4 nr 54
qm Ackerland , hiervon
hierher 2 »r 54 qm , gemäß
§ 927 BGB . beantragt .

Der Maurer Andreas
Heintz in Pforzheim -
Brötzingen , der im Grund¬
buch als Eigentümer ein-
getragen ist, wird aufge-
fordert . spätestens in dem
auf
Donnerstag , 20 . März ISIS,

vormittags 11 Uhr,vor dem hiesigen Amtsge¬

richte , Zimmer Nr . IS, an -
beraumten Aufgebotster -
mine seine Rechte anzu -
melden, widrigenfalls sei-
ne Ausschließung erfolgen
wird.
Pforzheim , 14. Jan . ISIS .
Der Gerichtsschrriber des

Amtsgerichts ^ 4 .
Bekanntmachung.

Z .40S .2.1 Konstanz. Der
Dentist Norbert Ruh in
Villiugen , Kläger , vertre¬
ten durch den Rechtsanwalt
Brücker in Villingen , klagt
gegen die jetzt in Mülhau¬
sen i . Elf . sich aufhaltende ,
früher zu Villingen wohn-
haste, ledige Henriette
Überschlag , Beklagte, un¬
ter der Behauptung , daß
er aus einem mit der Be-
klagten geschloffenen Kauf ,
vertrag mit Übernahme
einer zahntechnischen Pra -
xis dnrch Verschulden der
.Beklagten einen Schaden

erlitten habe, mit dem An¬
träge auf gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig
vollstreckbare Verurteilung
der Beklagten zur Zahlung
eines Schadensersatzes an
den Kläger in Höhe von
8000 Mk . nebst 4 Prozent
Zinsen hieraus seit Klage¬
zustellung und Tragung
der Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen
des beim Amtsgericht Vil¬
lingen vorausgegangenen

Arrestverfahrens .
Der Kläger ladet die

Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 2. Zivilkam¬
mer des Badischen Landge¬
richts Konstanz auf

Freitag , 7 . März ISIS,
vormittags S Uhr,

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffenen Rechts¬
anwalt als Prozeßbevoll¬

mächtigten vertreten zu
lasten.

Ikonstanz « n Bodensee,den 18. Jcm . ISIS.
Der Gerichtsschreiber d«S

Badischen Landgerichts.'

Z .422L.1 . Mannheim . Auf
Antrag der Frau Marie
Bock, Apothekers Ww. in
Stuttgart , Sonnenberg¬
straße 5d , wird der Rhei¬
nischen Kreditbank in
Mannheim verboten, an den
Inhaber der Aktien der
Rheinischer , Kreditbank in
Mannheim : Serie,1 Nr .
4462, 4463, 4464 , 4465
über je 600 M ., Serie V
Nr . 22465 und 22466 , Se -
rie VI Nr . 26563 und
26564 , Serie VIII Nr .
41 417 und 41418 , Serie
IX Nr . 58897 und 58893
über je 1A>0 M -, eine Lei¬
stung zu - bewirken, insbe-
sondere neue Zins -, Ren¬
ten - oder Gcwinnanteik -

scheine oder einen Erneu¬
erungsschein auszugeben .
Mannheim , 13. Jan . 1919 .

Amtsgericht 2 S.

Bekanntmachung.
Z .41S.Breifach. In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß des Steinhauers
Daniel Geppert in Achkar-
ren soll die Schluß -Vertei¬
lung erfolgen . Hierzu sind
M . 2449 .27 verfügbar und
M . 107 . 12 bevorrechtigte,
M . 788 .73 nicht bevorrech,
tigte Forderungen und M.
2800 .— Vermächtnisse zu
berücksichtigen .

Breisach, 12. Jan . ISIS .
Der Konkursverwalter :

Adolf Köhler .
Z .406 . Schwetzingen.

Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Tag -
löhners Johann Adam
Hocker in Reilingen wurde
nach erfolgter Abhaltung

des Schlußtermins aufge-
hoben.

Schwetzingen ,
den 31 . Dezember 1918 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Z .420 .Triberg . In dein

Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts
Franz Hahn in Furtwan -
gen ist Termin zur Ab-
nähme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis auf
DienStag, 11. Febr . ISIS ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 6 bestimmt.

Triberg , 15. Jan . 1919 .
Der Gerichtsschreiber Bad.

Amtsgerichts.

Z.421 .Triberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirt

Franz Hahn Ehefrau

Frlda geh. Scherzinger in
Furtiwangen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis auf
Dienstag . 11 . Febr . ISIS,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 6 bestimmt.

Triberg , 15 . Jan . ISIS.
Der Grrichtsschreiber Bad.

Amtsgerichts.

ArMm
MmitmchiiW ».

Wir anerbieten einen neu¬
zeitlichen KB8S

MW-
StMlijUWWt

2 Verschlage für 3W Fla .
schen, dazu Ausspritzvor-
richtungen mit 24 Spritz,
röhren , ferner 2000 Milch¬
flaschen mit Verschlüsse «
und Gnmmischeiben, und
6 Flaschenkörbr aus Eisen
verzinkt.

Wir bitten um Angebot.
Bürgermeisteramt
Donauefchingrn .

WmiimchW .
Bei der Spar - und Wai¬

senkaffe Buchen ist die
Stelle eines F .883

Rechners
neu zu besetzen .

Bewerber wollen sich
unter Angabe der persön-
lichen Verhältnisse, de»
Bildungsganges und der
Gehaltsansprüche unter
Vorlage der Zeugnisse bin-
nen 3 Wochen melden.

Bucheil , 18 . Jan . ISIS .
Berwaltungsrat .

_ Weigand .
Hochbauarbeiten zu ei.

nem Schutzdach
Sperre am Stationsge¬
bäude Hausen — tnuuouch
nach Finanzministerialver .
ordnung vom 3 Jan . 190k
öffentlich zu vergeben.
Maurerarbeit , Zimmerar¬
beit, Blechner- und Dach ,
deckerarbeit (Pappdach),
Schlosserarbeit, Anstreicher,
arbeit . Einsicht der Ver¬
dingungsunterlagen , AZ-
gäbe der Angebote Bahn -

meisteret Schopfheim.
Keine Unkerlagenöersen-
düng Angebote Verschlos-'en, portofrei ( Auslands .
>orto), entsprechender Auf.
chrift , bis 3 . Februar
ISIS , nachm 4 Uhr, hier
einzureichen, woselbst Öff¬
nung der Angebote statt¬
findet . Bahnbauinspektion
Basel. Z .427

De«tsch-
fchweherische
Gütertarife.

Auf 1 . April 1919 wer -
den die Tarife Teil II und
die besonders eingeführten
Frachtsätze für den nord-
deutsch - , preußisch-heffisch-
— und südwestdeutsch —>
chweizerischen Güterver -
kehr , die Tarife Teil II
Basel S . B . B . und St .
Johann — badische Staats ,
bahnen und badische Pri -
vatbahnen sowie Fried ,

richsbaien (w '">rt>emb
Staatsbahn ) , Basel bat».
Stb . - - schweiz. Bund
bahnen sowie schweiz.
Prviatbahnen , ferner
Waldshut , Schaffhauselt,
Singen , Konstanz —>
chweiz . Bundesbahnen u.
'chweiz. Privatbahnen
nebst Anhang zu den bei .
den letzteren Tarifen au «
zer Kraft gesetzt. Auf den

gleichen Zeitpunkt werden
außerdem aufgehoben der
Anhang zu sämtlichen

deutsch - schweizerischen
Eisenbahn — Gütertari¬
fen, Teil II und die auf
l . 4 . 1918 ausgegebene Zu .
chlagStafel in Franken
zur Berechnung der deut¬
schen Verkehrssteuer und
des deutschen KriegSzu-
chlags in internationalen
Güterverkehren . Z .44S

Die Wiedereinführung
neuer , in der Hauptsache
erhöhter Tarife , Anhänge
und Zuschlagstafeln wird
päter jeweils bekanntge«

geben.
Karlsruhe , 17 . Jan . 1919.
Namens der beteiligten

Verwaltungen :
Generaldire "tion der Bad.

Staatselsenbahnen .
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